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Warum hat NÖ wieder Landesbahnen
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1895 Gründung Landeseisenbahnamt

bis 1914 351 km Normalspur und 200 km Schmalspur 
errichtet

1992 Übergabe der NÖ Landesbahnen an die 
Österreichischen Bundesbahnen (BBÖ)

seit 2010 Land NÖ wieder Bahnbetreiber
NÖVOG wird neue Landesbahngesellschaft
26 Strecken, 624 km, rd. 60 % davon seit langem 
ohne Betrieb (eingestellt aber nicht aufgelassen)



Anlass der Übernahme
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1. bereits eingestellte Strecken
- ÖBB an Nachnutzung nicht interessiert
- Abverkauf (Bahnhöfe, Betriebstätten, Teilstrecken) mühsam

- oft jahrelange Verhandlungen, häufiger Wechsel der Ansprechpartner 
bei den ÖBB

- negative Auswirkungen auf das Ortsbild
- Brachen und Aufwuchs
- Trennwirkung
- Stopptafeln an Eisenbahnkreuzungen, wo seit Jahren kein Zug fährt, etc.

Wunsch der Regionen nach sinnvoller und rasch umsetzbarer 
Nachnutzung oder Abverkauf (Gemeinden, Private).



Anlass der Übernahme
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2. ÖBB wollen die noch betriebenen Strecken einstellen
- Mariazellerbahn
- Waldviertelbahn
- Reblausexpreß
- Ybbstalbahn
- Wachaubahn und

Anteile an der Schneebergbahn abgeben

ÖBB Motto
„Ihr könnt sie haben, wir sperren sie in jedem Fall zu“

Land NÖ sieht in der Übernahme Chancen für gezielte Impulse 
der Regionalentwicklung vor allem in strukturschwachen 

Regionen.
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Daher seit etwa 2005 Verhandlungen Land NÖ – ÖBB zur 
Übernahme dieser Strecken.
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strategische Überlegungen

- wo ist Bahnbetrieb aus regionalwirtschaftlicher Sicht sinnvoll und wird 
auch von der Region mitgetragen

- im Regelverkehr
- Mariazellerbahn
- Citybahn Waidhofen/Ybbs

- im Tourismusverkehr
- Mariazellerbahn
- Wachaubahn
- Waldviertelbahn
- Reblausexpreß
- Schneebergbahn
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- wo ist sinnvolle Nachnutzung möglich (immer im Einvernehmen mit der 
jeweiligen Region)

- Fahrraddraisinen
- Ernstbrunn – Asparn/Zaya (Weinviertel-Draisine)
- Bruck/Leitha – Petronell (Carnuntum-Draisine)
- Ruprechtshofen – Wieselburg (Mostviertler Schienenradl)

- Radwege
- Türnitz – Kernhof (bereits umgesetzt)
- Raabserbahn Göpfritz – Raabs (vor Baubeginn)
- Thayatalbahn Waidhofen/Thaya – Fratres (vor Baubeginn)
- Ybbstalbahn Gstadt – Göstling (vor Baubeginn)
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- gemischte Nachnutzung

- Gerichtsberg Hainfeld – Weißenbach-Neuhaus (Rad- und Gehweg)
- Krumpe Ober-Grafendorf - Mank (Nostalgiebahn, 

Radweg)

- wo keine sinnvolle Nachnutzung möglich – Abverkauf
Gemeinde hat Vorkaufrecht.
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Nach Übergabe der Trassen an NÖVOG 2010 systematische Umsetzung 
in allen Bereichen.

Seither ist viel geschehen.

Wo steht die NÖVOG heute.
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32Schmetterlingsparadies, 
Kaufmanns- und Bahnmuseum, 
Freizeitzentrum Frauenwieserteich
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Fazit

48

Land NÖ (NÖVOG) hat aus regionalwirtschaftlichen Überlegungen ÖBB-
Netz (rd. 630 km) übernommen.

- dort wo es sinnvoll ist findet Bahnbetrieb statt
- Regelverkehr
- Tourismusverkehr

- dort wo andere Nutzungen sinnvoller sind
- Raddraisenstrecken
- Radwege, Gehwege

werden mit den Regionen abgestimmte Lösungen erarbeitet und umgesetzt.

- wo keine sinnvolle Nachnutzung möglich ist wird abverkauft
Dabei hat die betroffene Gemeinde stets ein Vorkaufsrecht

Wir haben somit ein historisches Zeitfender genützt um an die 
jeweiligen Situation angepasste regionalwirtschaftliche Lösungen 

umzusetzen.


